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Ergo age nunc cathedram fprtis conſcendito Victor,
Inde Tuum ſummo florebit nomenhonore.

Honoribus Summis Nobiligſimi Clarisſimi Dowini
DocCTORaANDI paucis huce applaudebat gra-
tulabunduas

JonAfeNEsÜs pruippus EvsELus,
philoſ. Med. Doct. Anatom. Chirurg. Botan.
Prof. Publ. Facult. Aſſeſſor p. t. Decanus. P. L. C.

Acad. Imperial. Natur. Curioſorum Collega.

—DoonoS

AVCHIVS en aptè in Cathedra deduxit
abundeè

Naturam ſcirrhi diſcrutiantis, acris:
Acriter ad lectum defendat, Numine dante,

Æßgrotum quemvis, comprecor ex animo.

rlis qvævis ſaluberrima proſpera ſimul
gratulabundus comprecari voluit

HIERONIMuUs Ludolff Phil.& Med. Doct.
hujusdemque krof. Publ. Extr. Mathematum autem Ord.

ac p.t. Fac. Phil. Decanus.

dar ο St Medicina bonum, quo non jucundius ullum,
Ars hæc conũſtit, vita caduca fugit.

Magnus Apollo fuit Medicorum Doctor Autor,
Arti præſidio, caſta Minerva fuit.



Cum reputas animo, quæ ſit Medicina voluptas,
Lætor, hanc animo complacuiſte Tuo.

Lipſia teſtatur, quod non indulſeris antris,
Hoc Tibi ſufficiat, laus Tua major erit.

Plaudunt Aonides, lauro Te cingit Apollo,
Erfurti ſtudiis præmia digna capis.

Gratulor hos auſus, ut munera plura ſequantur,
Opto: ſis Patri ſpesque decusque Tuo.

Paucula hæc gratulabundus adji.
Liebat

CEHRISTIAN FRIDERICI JANIIS, J. D.
&e civit. Torgav. Conſul.

8 Olvit ut almus ager bene foſſus vdota coloni:

Soc pretium virtus indubitata ſui.
Felix, qui prendis ſumma cum laude brabeum,

Concedat Numen nobiliora Tibi.

D. JOH. EHRISTIANUS LEIMANN,
Phyſ. P. P. Med. Extr. Acad. Leopold.

Soc. Pruſs. Membr.

le DEIUS onmipotens ſtudium fortunat AMICE,
Si mox accedat gratus honoris apex.

Præmia Theiologos ornant, quoque Jure peritos,
Non minns Medicos inchytus ornat honor.

Exemplo nobis jam JAUCHIUS, optima quoque
De Studio Medico ſedulitate tulit.

JHinc ipſum decorat Medicorum nobilis ordo,
Præmia ſic veræ ſedulitatis habet.

Dec Dus! ut multis multos per pharmaca fructus
Afferat, ſemper continuetur honor.

uee Paucula hac gratulabundus aqiicere
7D. GEORGIUS ERNEsTus MEuSEL,

Phyſicus Torgavienſis.

Sttatgttttdtttatatatuttt eattatatt. Nſttatatatattatatatatatagtataategc

Er was gelernet hat fallt ſelten in der Welt
Wann er ſich nur darbey weiß kluglich aufzufuhren
Und ſucht nicht ſtinen Ruhm muthwillig zu verlieren;

Das macht daß mancher durch die Stangen offters
fallt Uund



Und wenn er denckt es ſtehn ihm alle Thuren offen
Hat er das wenigſte bißweilen wohl zu hoffen.

Von Jhm Herr AUlCHIUs ,iſt mehr als ſchon bekannt
Wie weit Er in der Zeit mit ſeinen Fleiß gekommen
Wie Er in Studüs hier taglich zugenommen

So daß es ietzo auch mit Jhin gar gut bewant:
Daß Er mit allem Recht nunmehr kan Docr osk heißen
und was Er wohl gelernt auf dem Catheder weißen.

Was man inskunfftige von Jhm noch hoffen kan
Wird ſich nach dieſem auch zu ſeiner Zeit erheben
Wenn Jhm wird jederman das gute Zeugnuß geben

Und ſag n der Mann iſt gut: Er hat was rechts gethan.
Jch aber wunſche nur zu dieſer ſeiner Ehre
Daß Jhm der Himmel auch viel lange Jahr beſchere.

Diefes wollte dem nerrn DoCTORANDO zu Ehren
mit beygefuger haben

D. BENEDICTUG BENJAMM PETERMANNM,
Phyſicus Provincial. Medic. Pract.

liplſ.

Tin; mollities .luxurioſa voluptas,
Creſecunt in coto, proh dolor! orbe magu.

Quid mirum. numerus morborum fi undique major
Fiat, Jſic plures poſtulet Medicos.
ſſiem cun jam ſis digne receptusa

9—IVL. unde tibi proſpera cuncta precor.
r

lta Nobilisſino CANDIDATO
applaudit

D. GEORGIUS HEINRICUS HENKEI.,
Med. Electoral. Auk

tatunncatatatatataratatatattnn: tututatatagrtaaratacanutaaucaaca

uenEtzt muß Herr AUIGIUs den Ehren-Krantz empfangen
Die Weißheit kronet ihn als ihren treuen Knecht

Siie ruffet fur ihm ver: So wird man thun mit Recht/

langen.

Drum



Drum ſoll mein treuer Wunſch auch ſeinen Ruhm begleiten
Jch wunſche Gluck dazu und dieſes noch dabey
Daß er geehtter Freund in allen glücklich ſey

Und daß des Hochſten Gnad ihm ſtehe ſtets zur Seiten.

Accipe nunc laurum, virtutis collige palmas,
Sors bona jam confert digna brabeia tibi.

Gratulor ex animo, Numen tua cœpta ſecundet,
Ut capias fructum, præmia digna, brevi.

De honoribus hene meritit ita
gratulatur.

Gottfried WILHELMlI,
Med. Doct.

v. g A h B A y a h  Ê
In feiges SclavenHertz begehret nicht zu ſiegen

Und ſchatzt den PalmenZweig gar keiner Muhe werth
Drum ſieht mans auch nur ſtets verachtlich unten liegen

Wenn wird ein trager Sinn von jemand wohl verehrt?
Vo aber Tapfferkeit die muntre Bruſt regieret

Erhalt ein edler Geiſt gar hald den Sieges-Lohn.
Der Fleiß wird endlich doch mit Ehr und Ruhm gezieret

Die Tugend tragt den Preiß nach Wurdigkeit davon.
Er iſt geehrter Freund auch dieſen Weg gegangen

Morvbonen hat er ſchon ſo manchen Streich verſetzt:
Drum kann er nun mit Recht im DOCTOR-Hute prangen

Jch wunſche Gluck darzu. So ſiegt der Fleiß zuletzt!

Alſo wollte zur ruhmlichſt erlangten DOCTOR.

Wurde gratuhren

hbhriſtoph Sghrader
Phil. Med. D.

—Do

u

Du haſt in Ltucis dich fleißig da erzeiget
Das Fundament war gut die Praxis ſchlug auch ein:

JErr Bruder ich ſoll dir zum DOCTOR gratuliren;
G J h will nach Leiptzig dich zurucke fuhren.Doch eh ich dieſes thu/ ſo mercke vor noch drauf;



4.
4. Wie hat RIVINUs nicht den Weg ſo wohl gewieſen?

j Was that uns NABOT nicht bey der Anatomie?
Wie wird nicht EIMANNs Treu in Phyſicis geprieſen?

Was gab nicht SCHEIDEK ſich in Chymicis vor Muh?
Du haſt auch deinen Fleiß zu Hauße fortgetrieben

n Da du in Chymicis viel gutes colligirt:
Jn Praxi haſt du auch ſehr vieles aufgeſchrieben

Von dem man den Ekffecü bey dir in Torgau ſpuhrt.
Darum erlangſt du nun mit Recht die DOCTOR-WSutde;

(Worzu mein Hertz und Kiel auffrichtig gratulirt;)J Doch auch mit der zugleich gar eine ſchwehre Burde
Il Die aber gleich dabey viel Anmuth mit ſich fuhrt.

I So nimb mein Fonathan, des treuen Davids Schreiben
J Und glaube daß ich ſtets dein andrer Bruder bin.
J

u ODtt ſeegne dein PFropos. Nimb dieſen Wunſch noch hin.
Wir wollen Lebens-lang getreue Freunde bleiben.

Dieſes ſchrieb ohn einige Flatterie, dein altet
Contubernalis und auffrichtiger academĩ-
ſchet Freund und Bruder

D. DAVID HEERMANNIGorlicio. Luſat.

DoDDone.e.e.—
Je Weißheit Fleiß und Kunſt verdienen Ehr“

G

Zum ſchuldigen Gluckwunſch ſchrieb dieſet

aus ergebenſten Gemuthe

J. 9. Doring La

—Donnn]h—S Je Zreundſchafft Wertheſter die wir vor langen Jahren
ewn Auffrichtig unter uns auf ewig feſt gemachtJ 5 4Erbeiſchet einen Wunſch indem ich jetzt erfabren/

Dein



Dein wohlbekandter Fleiß dein emſiges ſtudiren
Beliebte keinen Schlaff und keine faule Ruh

Nun folgt der Tugend-Lohn: So will ich gratuliren:
Der Hochſte gebe dir viel tauſend Gluck darzu!

Weohlmeynend entworffen

von
L. Chriſiian Gantzlauden.

üdUOnens ob Praxin, Cathedramuue aſcendis, Amice,
Ayplauſus Muſæ, Præmia Torga parat.

De edito ſpecimine gratulabatur hisce JJI.
qHio ſuo, Amico in aueis dilecto

L. Jon cbrrrR. TETZMaAMN,
Med.Pract. Torg.

Eeacututacttattαn2tνναnt νννανανννtναt
ertas, late Virtuti panditur omiri,J  In mundo, factis, quærere digna, ſuis

C.onfirmat, ſanè, Doctorum talia cætus,
Et quosquos Virtus, ſemper ad alta tulit.

Neon igitur pigeat Virtute nitere corusca,
T·empore quam quovis, lauta brabea manent.

Lnterdutn premitur, non opprimitur tamen hæcce
A-udaces multos, conteiit illa, viros.

T.utatur validè, ſibi quos cognovit amicos,
Ahertim ditans, hos ſimul, arte ſiia.

Sufficiet nobis, tantum unum exemplar, in hac re,
IaAuckius. Huicmea mens, proſpera quæq; vovet-

His, fuſtepto Filio fuo lufirali, gra-
tulatur

4

titt,t,'t Johann Chriſtoph Hrun
Præf. Torgav.

Docc Foſt nubila Phœbus.

Jll denn, des Himmels Schluß mich gantz zu Boden ſchla

genJſt ſeine macht ge Hand ſo hefftig wider mich?

Soll ich von nichts als Schmertz und bittern Kummer ſagen?

B 2 Wie



Wie ſeufftzt der matte Sinn wie quählt das Hertze ſich!
In ſieben Tagen Frau und Kind zu Grabe ſenden!

Mein COttl! die Laſt iſt groß und drucket mich ſo ſchwehr!
So und auf dieſe Arth muſt' ich vorn Jahre ſprechen

Als mir des Hochſten Rath die zwey Geliebten nahm.
Das Hertze wollte mir in tauſend Stucke brechen

Jch wuſte nichts als nur von lauter Angſt und Grahm;
Jedoch wie wohl weiß es mein GOtt mit mir zu machen

Indem auf doppelt Leyd er doppelt Freude giebt;
Das Seufftzen wandelt er in angenehmes Lachen

und zeiget daß er mich im Creutze recht geliebt.
Starb eine Tochter muß die andre ſich verbunden

und in vergnugter Eh mit ihrem Liebſten ſtehn;
An dir geliebter Sohn ran ich auch Freude finden

Wenn ich dich deinen Fleiß anietzo ſeh erhohn
Daß du hinfuhro ſollſt den DOCTOR. Titul fuùhren.

So muß ihr Kinder ſich der alte Vater freun
Drum will mein Sohn ich dir auch heute gratuliren

und kunfftighin in GOtt mit dir vergnuget ſeyn;
Nur fahre ferner fort wie du haſt angefangen

Und wende allen Fleiß zu GOttes Ehren an
So werde ich den Troſt im Alter noch erlangen

Daß ich wenus GOtt gefallt mit Freuden ſterben kan.

Dieſes mein Sohn ſetzt allhier dein
durch deiner Mutter und alteſten
Schweſter vorn Jahre erfolgtes Ab
ſterben betrubter durch deine Fromo-
tion aber und der jungſten Schweſter
Verehligung wieder erfreuter Vater

CHRISTIAN JAuculus,Amtmann zu Pretzſch.

—d—
O wird der Fleiß zur letzt mit Ehr und Ruhm umgeben

Auf Muh und Sorge folgt dereinſt Ergotzligkeit.J TſDrum wer in dieſer Welt vergnugt gedenckt zu leben
Der obſervire doch vor allen ſeine Zeit.

fragen
dieß Kleinod hat bißhero angewandt
Jbn nunmenr den DOCTOR.Hut ſeh tragen
das vorige ſchon von ſich ſelbſt bekannt.



Jch gratulira Jhm zu den erlangten Ehren
nEr fahre ferner fort als wie bißher geſchehn
9

Sich recht begluckt und mich in Fre hun 4/So wird Er Seinen Ruhm inskunfftige vermehren

uene Uin cn
Durch dieſes wenige wollte bey des Il

uil

in

keit obſlerviren ſſ
hochgeehrten Herren Schwa- ul
gers Promorion ſeine Schuldig Iu

Gotthardt Demiſch EPræfecturæ Pretzſchenſis Ad—- J
junctus.

Sccatactcrncetutatactatch tutatac catcutratatatntattaccncetuteca Ji

Erpere neſcit humi virtus, ſed ſurgit in altum nun!

Tollit eos ſecum, dignos quos cenſet honore, IL
ulAtque parit ſociis, commoda mille ſuis. an ſl

Arti horum Titulos, donat amica pares. 1nL. iribuit primò, quo posſit D. dare poſt hac.
iüHanc ieriem, quovis tempore, vite tenet.

J

F

9

J
TAVCHI. Tu hotis es, noſtris ubicribere dictis un

9

/V PH

Aufers aum adonum, fronte nittente, prius.225 1* 1 üül e hHoc TIBI ſit fauſtum, donec D. venerit ipium.
J

Quod tandem meritis, præœmia plura labit.

Quæ eratulabundus apprecatut, Domino
REO. DOC TORI. Amico ſuo
integerrimo

Jon. GEORG. LaAuRER,Conſul lottev. Jur.

—DoDohnnn,,,—Jonnet.

ADich Mochwerther Kreund der LorberKrantz
ietzt zieret

Der ſein beliebtes Grun auch in den Winter
zeigt

Daß nicht der Blatter Schmuck beykalter Lufft erbleicht
Undauqch des Donners Kraſft gar ſelten ihn beruhret
Rag durqg den hellen Blitz den ſchonen Glantz verlieret:

C DaßJueee

J



ut!
J Daß er naqj ſeiner Arth nur immer hoher ſteigt

Und durq den ſtarcken Sturm ſich nicht zu Bodenneigt.

Drum die gelehrte Welt ihn ſtets zum Wahlſpruch fuhret.
So ſteige du getroſt zu deinen Purpur-Pracht

Kein Donner ſey ſo ſtarck dein Glucke zu erſchuttern
Es furchte ſich dein Geiſt vor keinen Ungewittern

Dein ſtetes Wohlergehn ſoll mit den Lauro grunen

4 So wird dein kluger Sinn GOtt und dem Nechſten dienen.

So wollte ſeinen Hochwerthen
Freund gratuliren

M. JOH. VATER, Arrchi. D.
Miniſterii Senior.

Jebt gleich Darius heut nicht mehr ſo große Schatze

Als dort Democedes von deſſen Handen nahm (a)
und zieht Menecrates nicht mehr das guldue Netze/

Wie damahls wenn er reich von dem hhilippus kam (b)
So hat doch der ſchon gnug der GOTTes Sorgfalt ken

nettreu fur ihm auf ſeinen Wegen geht (c)
wie Anton vom Cæſar hoch benennet (4)

g daß er bey GOtt wobl angeſchrieben ſteht.

des a Dario phialas compedes aureos accepit. Herodot. in Thalia.
necrate Plutarch. in Apoh. V.

7. V. ſo 52Cæſar ſuo Antonio Muſæ equeſtrem dignitatem erogavit, merito quidem:
oquidem Cicero ſapienter admodum dixit: dlomines ad Deos nulla repro-
cedere quam ſalutem hominibus dando. Pro Marcello.

Aus hertzlicher Liebe zu der Ruhmwurdigen Gelaſ
ſenheit des Herrn CaNDIDATI fugete dieſes
ſchuldigſt anbey

A.. Daniel GSqultz
Diaconus in Torgau.

—Dooo]hnn]]h]h]h..—Jonnet.
Je konnte doch mein Nund anjetzo ſtille ſchweigen

Da deſſen weißes Haupt ein DOCTORHut beziert.
Vielmehr. wird mir dadurch mein Sinn und Hertz geruhrt

Daß ich Hochwertheſter mich froüch muß bezeigen

Weil



Weil Sie mit groſſen Ruhm den EhrenThron beſteigen.
Denn wer die Weißheit liebt und ſolche nicht verliert
Bekommt zu rechter Zeit was ſelbiger gebuhrt.

Und dieſer groſſe Lohn iſt nunmehr auch Jhr eigen.
Sie ſind des Vaters Troſt und der Frau Schweſter Luſt
Mein Hertze ſelber iſt ſich lauter Luſt bewuſt.

Herr Doctor JAUCHIVS iſt des Geſchlechtes Crone
Denn ſeine Weißheit hat den DOCTOK-Hut zum Lobhne.

Doch nunmehr leget ſich mein ſchwacher Kiel zur Ruh

und ſchreibt nichts mehr als diß: Jch wunſche Gluck darzu.

Mit dieſen wenigen Worten wollte ſeine Freu—
de und Vergnugen uber ſeines hochgeehr—
teſten Herrn Vetters bromotion einiger
maßen an den Tag legen und ihm darzu
Zratuliren

GOTTFRIED JAuCHIuS.Civ. Sorb. Act.

S

Præſertim iarp
 ÔÊÔAν£WLÚÿ u ÔAνοVt ſtarent qns, perpetuo „Antet focos.

Attamen agſiduis, tugiunt qui nulla laborisIJ

Tædia Silyphii, commoda mille parit.5

7aV CHIVSiſa probat, dum tendit ad alta Me-
lampi

Auriu, per quæ illi, nomina magna patent.
Laudo conatum:! cœptis DEVS annnat iſtus.

Jugis Proſperitas, ut tomitetur eum.

S dic Honoratisſimo, nec non Doctisſimo Viro
Juveni, ſibi Affinitate juncto, olim diſci-
pulo ſuo ſvavisſimo 151

perkus paurus uo,Iyc. Tortg Rector.

—dd—
Une audes, doctam Phæbo committere pu-J

gnam

B 2 Ars



Ars ſic artificem laudat, quod dtcre fertur,

Quid præmia quoque capis,
Ex animò egregis ego gratulor auiibus optans,

Dante DEO, quondam ſplendida dona feras.

J

Pereximio Domino CANDIDATO hocce Patro.
J

ni affectus teſtandi gratià apponere voluit

JOHANNES ChRisTIANus BöTTGER,

J Torgav.

ipel die Mode will daß ich carminicẽ4J Zu deinem DOCTOR.yut dir jetzt ſoll gratuliren;
Allein Du weiſt es ſchon daß es gezwungen ſteh

Wenn Freunde wie wir ſind gedencken zu flattiren.i Genug ich weiß daß Du vor vielen wurdig biſt
1 Daß man Dich obne D. auch Doctor konnte ſchreiben

Nur bloß OPINIO, wie dir wohl wiſſend iſt
4 Macht daß Du ohne diß nicht langer kunteſt bleiben;
aun Sonſt glaub ich wurcklich Du verlachſt die Vanitat,

Wenn andre allzuſehr nach dieſem Titul trachten;
f und in der That wer nur das Seiniage verſteht

J

y Wird was Herr Pulgus ſpricht gewiß ſo gron nicht achten
Zumahl da jetzo der auch gleich will Doctor ſeyn

Der obenhin gelernt das Waſſer zu beſehen
r und deſſen gantze Kunſt nur heiſt: Nehmt Pillen ein

Schwitzt purgirt und vomirt ſonſt iſts um euch ge—
J ſchehen

Drum ſetzt er ſich geſchwind und ſchreibt ein (R.) Recipe,

Mahlt funffmahl (aa.) Ana hin und M. D.S. darunter
Hiervon vergehet nun den Krancken alles Weh

Denn kurtz drauff horet man: Er iſt gelucklich nunter.
Dergleichen lieget nun gewißlich viel daran

Daß ſie bey zeiten den Doctorem promoviren
Weil was ein Doctor thut ſchon beſſer iſt gethan

Als der ſo mit dem D. ſich nicht kan defendiren.
So



So thoricht aber warſt Du werther Freund gar nicht
Es muſten faſt zehn Jahr bey Dir voruber gehen

Daf man nunmehr mit Recht zu Dir Herr DoOCTOR,
ſpricht

Wenn ScqhlangenGorgel muß auf ſeinen Banckgen ſtehen.

Drum war ich wohl mit Fug auf Deinen Ruhm bedacht
Allein wie ſchon erwehnt es mag bey dieſen bleiben.

Jnzwiſchen freu ich mich wenn Dich das Gluck anlacht
Mehr will ich hier mehr ſoll mehr darff ich auch nicht ſchrei

ben.

Dieſes ſetzte bey der Promotion ſeire.
alten Schul- und Academiſchen
Freundes

Kbraham Fdaſtner
Auv. Iapſ.

45
queſto Kero Tempio, à queſti Altari

ore shonora ver immortal Gale
at Maladia encTavanzi, 6 cakiſi e chiari!

Perche? perritirarne ll NOME,. DOCTORE:
Erflurt offerisce Baretti Honor,
Le Scettri, Palme, Anello il Cor

per T'honorare ſempre, efſendo Promottore.
Che ſopra monte, atia, in Terra, in Onda

d'herbe, piante, metalli ed odor
hai eſſaminato con il più ardor,

e tutto ch'al Chymia Medicina risponda.
Galeno Hypocrates con lieti cori
 invitan inſieme al TEMPIO DIVIN

al nome di Medico, coſi vuol Deſtin
dosi vuol ſparger Deſtin di mille fiori.

Ben fatt' Amico, Medicante!
eperche Medico Amante

non han alcun Antipathi
di annodar inſience qui,
Vaten ſott' un felice ſtella

di guà in Tempio di Venexe bella].
J

al honote del ſuo amico il doc ro.

GorRmo kupotteeg ßounes,
Advocato Notario

D Sol
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Ol juga tangit; equiĩs, abeuntaue micantia ſigna,

u Lætior in mundo nec fuit u dies.1J Splendet enim roſeò Titan crinitus ab ortu,
Et vocat errantes ad loca ſacra boves.

ſi lnquit: Pgo Titulis oſtendam Lumine, Muſis
Quid juvat asſiduas appoſuiſſe manus.

Fama Pelas giadum cinget pia tempora laurò,
Pandetur multò ſpendida palla crocò.

Argolicum dono munus, frontique coronatm,
ubore madent, rore Capillus olet.
licem! auem ſic fovet Autor Olympi,
edit Vires Regia ſumma ſuas.
er thereus radians ſublimis in Aſtrò

doctiloquas aptaque verdba tulit.
a Te docuit ſocianda caterva ſororum,
ces medicas ipſe reperit opis.
lici ſpectans vultu Dea, læta Pharetrã
ebis dixit, folis utramaue domum.
certum ceſt, volvent hoc fata ſecunda,.
s bona prædicens ingenioſa canit.

as divum tua tempora mitra coſbonat
ve auam nunquam deſidioſus habet.

Tibi dant ſuperi cœleſti ſede beati,
Tibi per terram fama  perennis erit.
uatiens jubeat flagrantia lora per altum,
t: Mi JaAUCUlI, ſit Tibi fauſta Dies.
i fauſta dies, redeatque ſub axe volante
hrior usque Tibi. Sit Tibi fauſta Dies.
bat votis, exultet annuat auſis,
precium felix æra merere potes.

Hac ſcribebat Lipſiæ Amicitir gratia

Domino DOCTORI

M. Jon. GorrorkeEkDus
HARTTENSTEINIUS.

stntuttutatatathcatatacacacthttatentrtacatacataucacatate

n Ott kam ein Oberſter der Juden beh der Nacht
Zu JEſu der da ſprach: Du biſt vom Himmel

kominen
Von

u.



Von deinen Wunderthun iſt der Beweiß genommen
Denn niemand kan diß thunals nur durch GOttes Macht.
Du muſt ein Lehrer ſeyn das ſaget uns dein Wort.

Du predigſt mit Gewalt nicht wie die Schrifftgelehrten
Die durch den Menſchen-Tand das klahre Wort verkehrten

Dein Lehren weiſet uns an einen ſichern Orth.
Sie thun/ Kerr Wetter das was unſer Heyland that

Anietzo wollen Sie emi rechter Lehrer werden
Die edle Medicin iſt nicht von dieſer Erden

Sie macht durch GOttes Hand den Patienten Muth.
Jch bin zwar nicht ſo groß als Nicodemus war/

Doch kan ich Sie nun bald mit Recht Herr DoCTO nennen
Und wer Sie kunfftig wird vor ſeinen Artzt erkennen/

Den machen Sie nachſt GOtt ſtets frey von Todts—
Gefahr.

Wer uber Kranckheit klagt denſelben lehren Sie
Er ſoll die Pilulen und Pulver zu ſich nehmen
So wurde ſich alsdenn die Kranckheit bald bequehmen.

Sie gehn auch einen Gang zu ihm ohn alle Muh.
Doch Feder laß dich nicht in ſolche Sachen ein

Schreib nur zu guter letzt zwey F aus guten Hertzen:
Fortuna geht voran und hülfft vor alle Schmertzen

Das Fiar folget drauff Rie werden glucklich ſeyn.

J

Solcher geſtalt hat ſich expecto-
rirt

Wottfr. Deber. Fauchius
Jorb. Miſu.
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